
Wichtige Verkehrsstellen in Krems 
 

 

Es wird bei Praktischen Führerscheinprüfung davon ausgegangen, dass man schwierige Stellen 

erkennt und sich dementsprechend richtig verhält. Auch, wenn Situationen auf der Straße sehr 

plötzlich entstehen können, gibt es zumindest auch einige Straßenstellen, die man im Vorhinein üben 

kann. 

Hier ein paar prüfungsrelevante Beispiele: 

 

Hafenstraße 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein berühmtes Beispiel, wo sehr häufig die Frage des Blinkens aufkommt. Viele fahren hier nach links 

dem Verlauf entlang weiter und zeigen das nicht durch Blinken an. Das Problem: man muss aber 

Blinken. Es geht beim Blinken nämlich nicht um den Verlauf der Straße, sondern lediglich um die 

Fahrtrichtung. Solange man geradeaus weiterfährt, blinkt man nicht, wenn man allerdings seine 

Fahrtrichtung nach rechts oder links ändert, egal ob man dabei auf dem Verlauf bleibt oder nicht, 

muss man blinken. Ein weiteres bekanntes Beispiel dafür ist die Auffahrt auf von der „Austraße“ bei 

der Feuerwehr auf die S5. 

 

 

 



Zweispuriger Kreisverkehr (Billa/Lidl) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Kreisverkehr führt manchmal bei Prüfungen zu Fehlern, weil sich falsch eingeordnet wird. 

Wenn man sich den Vorwegweiser genau ansieht, kann man aber sehr gut erkennen, welche Spur im 

Kreisverkehr wo hinführt. Meistens sagen die PrüferInnen in welche Richtung sie weiterwollen. Wird 

also die Autostraße S5 Richtung Wien als Ziel genannt, muss man sich im rechten Fahrstreifen 

einordnen, um den Kreisverkehr in der äußeren Spur in gerader Richtung verlassen zu können. Sollte 

der Gewerbepark in Krems Ost das Ziel sein, bleibt man in seinem Fahrstreifen, der nach links, und 

somit innen im Kreisverkehr, zur gewünschten Ausfahrt führt. 

 

 

 

 

 

 



Hohensteinerstraße (hinter KH) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der praktischen Fahrprüfung wird am Anfang geklärt, dass der/die PrüferIn nur etwas sagt, wenn 

abgebogen werden soll. Wenn also keine Anweisungen kommen, geht es immer in erlaubter 

Richtung, grundsätzlich geradeaus, weiter. Hier haben wir das Problem, dass wir allerdings wegen der 

Verkehrszeichen „Einfahrt verboten“ nur rechts weiterfahren können. In so einem Fall sagt der/die 

PrüferIn nichts und es muss selbstständig rechts abgebogen werden. Kleiner Tipp: auch hier gilt 

wieder, wie beim vorigen Beispiel, man ändert die Fahrtrichtung nach rechts, also muss man blinken. 


